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Landesverordnung
über Feuerlöschmittel und tragbare oder ohne 
eigenen Kraftantrieb fahrbare Feuerlösch- 

gei-äte
Vom 28. März 1957

A uf G rund  des A rt. 44 Abs. 3 . Ziff. 4 des G e
setzes ü b e r das L an d ess tra frech t und  das V ero rd 
nungsrech t au f dem  G ebiet der ö ffentlichen S icher
heit und  O rdnung  vom  17. N ovem ber 1956 (GVB1. 
S. 261) e rläß t das B ayer. S taa tsm in iste riu m  des 
In n e rn  folgende V erordnung:

§ 1
G e l t u n g s b e r e i c h

(1) D ieser V ero rdnung  un terliegen
a) alle gew erbsm äßig  h ergeste llten  Feuerlösch

m ittel,
b) alle trag b a ren  oder ohne eigenen K ra ftan trieb  

fah rb a ren  Feuerlöschgeräte , sow eit sie u n a b 
hängig  von anderen  G erä ten  zu r B ekäm pfung  
von Schadenfeuer verw en d b ar sind.

(2) Die V erordnung  finde t keine A nw endung auf 
Feuerlöschm itte l und Feuerlöschgeräte , die zur V er
w endung im B ergbau u n te r T age bestim m t sind.

§ 2
T y p p r ü f u n g  u n d  Z u l a s s u n g

Feuerlöschm itte l und  Feuerlöschgerä te  im Sinne 
des § 1 Abs. 1 dü rfen  zu r V erw endung im L ande 
B ayern  n u r h e rg es te llt und  vertrieb en  w erden, 
w enn sie nach e iner T ypp rü fung  durch die A m t
liche P rü fs te lle  fü r F euerlöschm itte l und  -g e ra te  
bei der L andesfeuerw ehrschu le  des L andes N ord
rhe in -W estfa len  vom  In n en m in is te r des L andes 
N ordrhein -W estfa len  zug^lassen w orden  sind.

§ 3
Die A m tliche P rü fs te lle  (§2) is t berech tig t, F e u e r

löschm ittel und  Feuerlöschgerä te  aus der lau fenden  
F ertig u n g  bei dem  H ers te lle r au f Ü bereinstim m ung 
m it dem  zugelassenen T ypenm uste r zu prüfen.

§ 4
N a c h f ü l l e n  u n d  I n  s t  a n  d s e t  z e n v o n  

F e u e r l ö s c h g e r ä t e n
Die in  § 1 Abs. 1 bezeichneten  Feuerlöschgeräte , 

deren  B e re ith a ltu n g  durch G esetz oder auf G rund  
gesetzlicher E rm äch tigung  vorgeschrieben  ist, sind 
durch den  B esitzer in  gebrauchsfäh igem  Z ustand  
zu  e rha lten . B eim  N achfüllen  und  In s tandse tzen  
d ieser Feuerlöschgerä te  m üssen  die L eistungsw erte  
und  technischen M erkm ale , die der jew eiligen  T yp 
zu lassung zu G runde  lagen, g ew äh rle is te t b leiben.

§ 5
A h n d u n g  v o n  Z u w i d e r h a n d l u n g e n

W er den V orschriften  der §§ 2 bis 4 zuw ider
handelt, w ird  gem äß A rt. 44 Abs. 4 des L andes- 
s tra f -  und V erordnungsgesetzes nach § 368 Ziff. 8 
des S trafgesetzbuchs m it G eldstrafe  bis zu e in
h u ndertfün fz ig  D eutsche M ark oder m it H aft bis 
zu v ierzehn  T agen bestraft.

§ 6
I n k r a f t t r e t e n

(1) D iese V erordnung t r i t t  3 M onate nach ih re r 
V erkündung  in K raft. Sie g ilt bis zum  31. Dezem 
ber 1976.

(2) M it dem  In k ra fttre te n  d ieser V erordnung 
tr i t t  die P o lize iverordnung  ü b er H andfeuerlöscher 
und  sonstige von H and trag b a re  Feuerlöschgeräte  
vom 19. S eptem ber 1941 (RGBl. I S. 574) außer 
K raft.

M ünchen, den 28. M ärz 1957
Bayerisches Staatsministerium des Innern

Dr. G e i s l h ö r i n g e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
über die Verwendung von Kostenmarken 

(Kostenmarkenordnung — KMO —)
Vom 30. März 1957

Das B ayer. S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  e rläß t 
im E invernehm en  m it den  üb rigen  S taa tsm in iste rien  
au f G rund  des A rtike ls 26 A bsatz 2 des K osten
gesetzes vom  17. D ezem ber 1956 (GVB1. S. 361) fo l
gende V erordnung:

§ 1
G eltungsbereich

(1) D ie au f G rund  des E rsten  un d  Z w eiten  A b
schnittes des K ostengesetzes vom  17. D ezem ber 1956 
(GVB1. S. 361) oder nach anderen  V orschriften  fü r 
A m tshand lungen  von S taa tsbehö rden  — m it Aus
nahm e der Ju s tizv e rw a ltu n g  — zu erhebenden  K o
sten  (G ebühren  und  A uslagen) und K ostenvorschüsse 
können  in  K ostenm arken  der in  § 2 bezeichneten 
A rt en trich te t w erden.

(2) Die G em einden, L andk re ise  und B ezirke kön
nen  die E n trich tung  von  K osten  und  K ostenvor
schüssen fü r  A m tshand lungen  im staa tlichen  A uf
tra g  oder im  eigenen W irkungskre is in  K osten
m arken  zulassen; insow eit gelten  die V orschriften  
d ieser V erordnung sinngem äß.

§ 2
K ostenm arken

(1) K ostenm arken  sind  W ertzeichen im  S inn  des 
§ 55 Abs. 2 d e r R eichskassenordnung.
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(2) Jede K ostenm arke besteht aus zwei Teilen, 
der W ertm arke und der Q uittungsm arke.

(3) Kostenm arken w erden in W erten von 10, 20 
und 50 Dpf. sowie von 1, 2, 5, 10, 20 und 50 DM aus
gegeben. Der Aufdruck des H erstellungsjahres bleibt 
Vorbehalten. Jeder W ert w ird  in roter, grüner und 
blauer Farbe ausgegeben. Bei der Zahlung von Ko
sten fü r A m tshandlungen
a) der Staatsbehörden m it Ausnahm e der un ter b) 

aufgeführten Kosten der L andratsäm ter dürfen 
nu r rote K ostenm arken m it dem Aufdruck 
„Bayern“,

b) der Landratsäm ter, soweit die Kosten zum  Teil 
den Landkreisen zufließen, nu r grüne Kosten
m arken m it dem Aufdruck der Bezeichnung des 
Landratsam ts und

c) kom m unaler V erw altungsbehörden nur blaue 
K ostenm arken m it dem Aufdruck der Bezeich
nung der Selbstverwaltungskörperschaft

verw endet werden.

§ 3
M arkenverkauf

(1) Rote und grüne K ostenm arken w erden durch 
die staatlichen Kassen, durch Zahlstellen m it Be
fugnis zum K ostenm arkenverkauf und durch M ar
kenverkaufsstellen vertrieben. Die Vorgesetzten Be
hörden der Gemeinden, Landkreise und Bezirke 
können bestimmen, daß auch die Kassen und Zahl
stellen dieser Körperschaften rote und grüne Ko
stenm arken verkaufen; der Erlös aus dem Verkauf 
dieser M arken ist an die Staatskasse abzuführen.

(2) Soweit Gemeinden, Landkreise und Bezirke 
nach § 1 Abs. 2 die Verwendung von Kostenm arken 
vorsehen, regeln sie die Zuständigkeit ihrer Kassen 
und Zahlstellen zum Verkauf von blauen Kosten
m arken und die Errichtung von M arkenverkaufs
steilen.

(3) Anderen Angehörigen der Behörden als den 
m it dem M arkenverkauf beauftragten Beam ten und 
Angestellten der Kassen- oder M arkenverkaufs
stellen ist die Abgabe von Kostenm arken sowie die 
Annahme von Geldbeträgen zum A nkauf von Ko
stenm arken für D ritte untersagt.

§ 4
Verwendung der Kostenm arken

(1) N ur gültige und vollständige Kostenm arken 
dürfen verw endet werden.

(2) Die W ertm arken sind auf der Vorderseite des 
für die Behörde bestim m ten A ntrags, hilfsweise

eines sonstigen zu den Sachakten zu nehm enden 
Schriftstücks aufzukleben; sie dürfen bis zur E nt
w ertung (§ 5) von der Q uittungsm arke nicht ge

t r e n n t  werden.
(3) Die Q uittungsm arke w ird  nach E ntw ertung 

der K ostenm arke (W ert- und Quittungsmarke) auf 
ein fü r den Kostenschuldner bestimm tes Schrift
stück aufgeklebt und diesem als Em pfangsbestäti
gung zurückgegeben.

§ 5
E ntw ertung der K ostenm arken

Jede K ostenm arke (W ert- und Q uittungsm arke) 
ist nach dem Aufkleben einzeln durch Aufdruck des 
Dienstsiegels und durch Angabe des Datum s zu 
entw erten; kann  die Q uittungsm arke noch nicht auf
geklebt w erden, so ist sie durch E intrag des E nt
w ertungsdatum s der W ertm arke vorläufig zu en t
werten.

§ 6
Umtausch von Kostenm arken 

und  E rstattung des Gegenwerts
(1) Aufgerufene Kostenm arken, die aus dem Ver

kehr gezogen w erden sollen, w erden innerhalb der 
U m tauschfrist von den Kassen und Zahlstellen, die 
M arken der gleichen A rt verkaufen, gegen andere 
M arken umgetauscht.

(2) K ostenm arken, die sich zur W iederausgabe 
eignen, können von den Kassen und Zahlstellen 
gegen andere M arkenwerte, und, soweit die Kassen 
oder M arkenverkaufsstellen auch K ostenm arken 
anderer F arbe verkaufen, gegen solche um getauscht 
w erden; den Einlieferern ist auf Verlangen der Ge
genw ert zu erstatten.

(3) Abs. 2 gilt entsprechend fü r beschädigte oder 
verdorbene K ostenm arken, wenn die Prüfung der 
M arken keinen Anlaß zu Bedenken gibt. In  diesem 
Fall sind zum Umtausch und zur E rstattung des 
Gegenwerts bei roten und grünen K ostenm arken 
n u r staatliche Kassen, bei blauen K ostenm arken nu r 
die Kassen der Selbstverwaltungskörperschaft zu
ständig, die sich aus dem M arkenaufdruck ergibt.

§ 7
Inkrafttre ten

Diese V erordnung tr it t  am 1. April 1957 in K raft.
München, den 30. März 1957

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen 
Friedrich Z i e t  s c h , S taatsm inister
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Anlagen
Muster 1

K ostenm arken-Bedarfsanm eldung

........................................................  ................................... , den ......  Jan u ar 195 ...
(Amtskasse — Oberkasse)

K o s t e n m a r k e n - B e d a r f s a n m e l d u n g  
f ü r  d a s  R e c h n u n g s j a h r  1 9 .....

W ertsorteri
DM

K ostenm arkenbestand 
am 1. Ja n u a r ds. Js.

Kostenm arkenum satz 
i. d. Zt. vom 1. April 
bis 31. Dezember ds. 
abgelaufenen Jahres

Beantragte
K ostenm arkenzuteilung 

für das kommende 
Rechnungsjahr *)

Stückzahl W ert
DM Stückzahl W ert

DM
Bogen

(je 25 Stüde) *«)
W ert
DM

0,10

0,20

0,50

1 —

2 —

5,—

10,—

20,—

50,—

G esam twert
DM

*) Es is t n u r  d ie M enge anzum elden , die u n te r  B erücksich tigung  des am  Schluß des lau fen d en  R echnungsjahres vor
aussichtlich verb le ib en d en  B estandes in den  einzelnen  W ertso rten  als n eu e  Z u te ilung  b en ö tig t w ird.

•*) Die K o sten m ark en  w erden  in verschlossenen U m schlägen ge lie fe rt, w obei je d e r  Um schlag fü r  W ertso rten  von 
0,10 DM bis 5,— DM einschließlich 50 Bogen u n d  fü r  W ertso rten  von 10,— DM bis 50,— DM 10 B ogen en th ä lt. Es sind  
deshalb  jew eils  M engen an zu fo rd ern , d ie  in  verschlossenen U m schlägen au sg e lie fe rt w erden  können.

Gesehen
Der Kassenaufsichtsbeamte

An

in

L. S.
K assenleiter
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L ieferschein  ü b e r K ostenm arken  M uster 2

(O berkasse)

..... ................................. d en .......... ..........................  19.

A n

d ie................. ....................................................... .
(A m tskasse)

in  .......’...................................

KMB. B Nr.

L i e f e r s c h e i n  ü b e r  K o s t e n m a r k e n

A uf G rund  der B estellung  vom  .....................................  19...... übersende  ich durch
folgende K ostenm arken :

W ertso rten
DM

Bogen
(je 25 Stück)

W ert
DM

ro t g rün ro t g rü n
0,10 -

0,20 *

0,50
1,—
2 , -
5 -

1°,—
20,— V / '  1 "  ■

- -

50,—

Sum m e:

(L. S.) ...................................
(K assenleiter) in s g e sa m t.............................................................................  DM

(i. W ............................ ................ ..........:.....................)

A n die

(O berkasse)

E m pfangsbeschein igung:

D er E m pfang  d e r vo rstehend  bezeichneten  K osten 

m ark en  im  G esam tw ert von ........................  DM

(i. W.: ............................................. ,.T.............. ................... DM)

w ird  bescheinigt.

G ebucht KMB. A N r..... :.... ................

ln

(L. S.)

............, den  ......................... 19..

A m tskasse

K assen le ite r B uchhalte r



1 \

Muster 3

K ostenm arkenbuch

A m tskasse
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K o s t e n m a r k e n b u c h

fü r  das R echnungsjah r 19....

V erzeichnis der A bschnitte:

A. E ingelieferte  K ostenm arken : Seite

B. A usgelieferte  K ostenm arken : Seite

a) V erkau fte  K ostenm arken : Seite

b) U m getauschte, e rse tz te  und
als V orschuß ausgelieferte  
K ostenm arken : Seite

Dieses Buch e n th ä lt ..... ...... B lä tte r , d ie m it e in e r — am tlich
angesiegelten  — m it T rockenstem pel b efes tig ten  — Schnur 
durchzogen sind. *)

den

G efü h rt von:

.........................  vom  ............ b is  ............

(U n tersch rift und  A m tsbezeichnung)

........ .................. vom  ........... bis ..........-

_ .........1..... ..........  vom  ............  bis ........

*) N ich tzu treffendes is t zu du rchstre ichen . Bei B üchern , d ie in  e in en  festen  E inband  gebunden  u n d  b eschn itten  sind, 
sind  die W orte von „die“ bis „sind“ zu stre ichen .
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(Seite 2)

D urch
das

Rechn. 
J a h r  

lfd . Nr.

Tag
d er E in tra 

gung

G ru n d  d e r E in trag u n g  
(B ezeichnung des E in

lie fe re rs  o d e r E m pfängers)

S tückzah l d e r  K o s te n m a rk e n  im 
(n u r bei E in lie fe ru n g en )

0,10 0,20 0,50 1 2 5
1 2 3 4 5 6 7 8 9

(Seite 3) S eite :

W erte von  D eutsche M ark
W ert d e r  e in -  
o d e r au sg e lie 

fe r te n  KM

T agessum m e 
d e r V erkau fserlö se  

in  S pa lte  13 V erm erk e
B etrag KM B. A

10 20 50 DM D Pf. DM Dpf. Nr.
10 11 12 13 14 15 16
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M u s te r  4

A nhang zum Teilband .....  des Seite:
K ostenm arkenbuchs

Durch
das

Rechn. 
J a h r  

lfd. Nr.

A uslieferung von ständigen K ostenm arkenvorschüssen Abwicklung

Ver
m erke

Tag d. 
A uslie
ferung

Bezeichnung
des

Em pfängers

G esam tw ert 

DM 1 DPf

KMB.
Bb.
Nr.

H inweis 
au f den 

Beleg

Tag der 
Rück

gabe

KMB.
Bb.
Nr.

1 2 3 4 5 6 7 8 9



Muster 5

B e s t a n d s l i s t e  Seite:

g l  B ayerisches G e se tz -u n d  V ero rd n u n g sb la tt N r. 7/1957

Tag
d er E in tragung

B estand

U n tersch rif t
K ostenm arken  

DM | DPf.
B argeld  

DM | DPf.

1 2 a 2 b 3

' V
• 0 • * ,V!\ — ■ ’ ; ... •
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M uster 6

K osten m ark en b estan d sau sw eis  *

(A m tskasse)

K o s t e n m a r k e n b e s t a n d s a u s w e i s

fü r  die ........................ o rden tliche  K assenp rü fung  am  ........................  19.....

I. K ostenm arkenso llbes tand

1. G esam tw ert d e r E in lie fe rungen  nach dem  K ostenm arkenbuch
Abschn. A T eilband  .....  Nr. 1 bis N r........................................................................ ........ DM ......DPf.

2. G esam tw ert d e r A uslieferungen  nach dem  K ostenm arkenbuch
T eilband  .....
a) V erk au fte  K ostenm arken  nach A bschn.Ba

Nr. 1 b is N r...................................................................... . DM  DPf.
b) U m getauschte, e rse tz te  und als V or

schüsse ausgelieferte  K o stenm arken  nach
Abschn. Bb N r. 1 b is N r...................................................DM D P f........................ DM  DPf.

K o s te n m a rk e n so llb e s ta n d ..........................................................................................................DM .......DPf.

II. K ostenm arkenbestand

W ertgattung

DM

Einzel

S tückzahl

ne M arken
W ert

DM DPf.

M arken in 

B ogenzahl

vollen  Boge 
W ert 

DM

n

DPf.

Gesamtw

DM

rert

DPf.

0,10

0,20

0,50

1 , —

2 , -

5 —

10,— ' ' >

20,—

50,—

G esam t
bestand

G ep rü ft und  richtig

. den ........................  19...... ...............................!....., den ............. ...........  19

(P rü fungsbeam ter) (K assenleiter)
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Verordnung
über die Erhebung der von den M olkereien, 
Milchsammelstellen und Rahmstationen zu 
bezahlenden Ausgleichsabgaben und Umlagen 

Vom 15. April 1957
Auf Grund der §§ 12 Abs. 1, Abs. 2 Satz 1 und 

Abs. 3 m it 22 Abs. 1 Satz 1 des Milch- und F ett
gesetzes vom 28. F ebruar 1951 i.d.F. vom 10. De
zember 1952 (BGBl. I  S. 811) und § 3 der VO. des 
Bundesministers für E rnährung, Landw irtschaft 
und Forsten über die Erhebung eines Bundesaus
gleichs in der M ilchwirtschaft vom 30. April 1953 
(BAnz. Nr. 24) i.d.F. vom 21. Dezember 1956 (BAnz. 
Nr. 250) w ird m it Zustim mung des Bundesministers 
für Ernährung, Landw irtschaft und Forsten fol
gendes bestim m t:

I. Abschnitt
A u s g l e i c h s a b g a b e n

Art. 1
(1) Molkereien, Milchsammelstellen und Rahm 

stationen haben fü r Milch, entrahm te Milch, B ut
termilch und geschlagene Buttermilch, die sie an 
Milchhändler, Großhandel oder Einzelverbraucher 
absetzen, eine Ausgleichsabgabe zu entrichten. Das 
Gleiche gilt fü r den Absatz von Sahne, Schlagsahne 
und sauere Sahne.

(2) Die abgesetzten Sahnemengen sind zur E r
rechnung der Abgabe in die entsprechenden Ein
heiten von Milch umzurechnen.

(3) Die Abgaben werden gern. Art. 1 Abs. 1 der 
VO. des BStfELuF. über die Erhebung der von den 
Molkereien und den Herstellern sterilisierter Milch 
und Sahne geschuldeten Ausgleichsabgaben und 
Umlagen vom 3. November 1955 (GVB1. S. 263) 
durch das Amt für landwirtschaftliche M arktord
nung erhoben.

Art. 2
Höhe der Abgaben

Die Abgabe w ird für jedes kg abgesetzter Milch, 
entrahm ter Milch, Buttermilch, geschlagener Milch 
und in Milch um gerechnete Sahne in Höhe von 
V/i  Dpf. als Landesausgleichsabgabe und in Höhe 
von V* Dpf. als Bundesausgleichsabgabe erhoben.

Art. 3
Abgabeschuldner

Abgabeschuldner sind alle natürlichen und ju r i
stischen Personen, die Inhaber der nach Art. 1 
Abs. 1 genannten Betriebe sind.

Art. 4
Erhebungszeitraum  und Meldepflichten

(1) Die Abgaben werden von den in Art. 1 Abs. 1 
bezeichneten Betrieben fü r jeden Kalenderm onat 
erhoben.

(2) Die in Art. 1 Abs. 1 bezeichneten Betriebe 
haben dem Amt fü r landwirtschaftliche M arktord
nung die fü r die Erhebung der Abgaben erforder
lichen Me düngen fü r jeweils einen Erhebungszeit
raum  bis zum 15. des auf den Berichtsmonat fol
genden Monats zu erstatten.

(3) Im Falle eines Inhaberwechsels haftet der 
neue B etriebsinhaber für rückständige Ausgleichs
abgaben seines Vorgängers m it diesem als Gesam t
schuldner.

Art. 5
Bestimmung und Entstehung der Abgabeschuld
(1) Die Abgabeschuld en tsteht bei der Lieferung 

der in Art. 1 Abs. 1 genannten Erzeugnisse an den 
Milchhandel oder die Verbraucher.

(2) Die Höhe der Abgabeschuld ergib t sich aus 
der Selbstveranlagung in der nach Art. 4 Abs. 2 
zu erstattenden Meldung.

(3) Das Amt fü r landwirtschaftliche M ark to rd 
nung setzt die Abgabeschuld durch Schätzung in 
einem Abgabebescheid fest, wenn die Meldung 
nicht oder unrichtig e rsta tte t wird.

Art. 6 
Fälligkeit

(1) Die Abgaben werden bis spätestens am 10. 
des auf den jeweiligen Erhebungszeitraum  folgen
den übernächsten Monats fällig.

(2) Die Abgaben sind bis zum Fälligkeitsterm in 
auf das vom Amt für landwirtschaftliche M ark t
ordnung bezeichnete Konto un ter Angabe des Zah
lungszweckes („Ausgleichsabgabe“ und Zeitraum  
fü r den die Abgaben geschuldet werden) zu über
weisen.

(3) Rückständige Abgaben sind m it dem  D iskont
satz der Bank deutscher Länder zu verzinsen.

(4) F ür rückständige Abgaben w erden Säum nis
zuschläge nach dem Steuersäum nisgesetz vom 24. 12. 
1934 (RGBl. I S. 1271) erhoben.

(5) Uber A nträge auf S tundung oder E rlaß  der 
Abgaben entscheidet das Amt für landw irtschaft
liche M arktordnung.

(6) Die Abgaben, Zinsen und Säumniszuschläge 
können im V erw altungszw angsverfahren einge
zogen werden.

II. Abschnitt
U m l a g e n

Art. 7
(1) Die in Art. 1 Abs. 1 bezeichneten B etriebe 

naben auf die von den Milcherzeugern an sie ab
gelieferte Milch und Sahne eine Umlage zu en t
richten.

(2) Im Falle eines Inhaberwechsels h afte t der 
neue Betriebsinhaber für rückständige Umlagen 
seines Vorgängers m it diesem als Gesam tschuldner.

(3) Die abgesetzten Sahnem engen sind zur E r
rechnung der Umlage in Milch umzurechnen.

(4) Die Umlagen werden nach Art. 1 Abs. 3 der 
VO. des BStfELuF. vom 3. November 1955 durch 
das Amt für landwirtschaftliche M arktordnung er
hoben.

Art. 8
Höhe der Umlagen

Die Umlage beträg t fü r die in Art. 1 Abs. 1 be
zeichneten Betriebe:
a) 0,50 Dpf. je  kg angelieferter Milch und in Milch

umgerechnete Sahne
b) 0,35 „ „ „ W erkmilch bei V ollbetrieben

(Käsereien)
c) 0,30 ...............  „ „ B utterm olkereien
d) 0,25 „ „ „ „ „ E ntrahm ungssta

tionen

Art. 9
Umlageschuldner

Umlageschuldner sind die natürlichen und  ju ri
stischen Personen, die Inhaber der in A rt. 1 Abs. I 
bezeichneten Betriebe sind.

Art. 10
Erhebungszeitraum  und Meldepflichten

(1) Die Umlagen werden nach K alenderm onaten 
erhoben.

(2) Die Um lageschuldner haben dem Amt für 
landwirtschaftliche M arktordnung die fü r  die E r
hebung der Umlagen erforderlichen M eldungen für 
jeweils einen Erhebungszeitraum  bis zum  15. des 
darauffolgenden Monats zu erstatten. Die Meldung 
gilt als Selbstveranlagung des Umlageschuldners.
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A rt. 11
Entstehung und Festsetzung der Umlagen

(1) Die Umlageschuld en tsteh t im Zeitpunkt der 
A nnahm e der Milch.

(2) Die Höhe der Umlageschuld ergibt sich aus 
der nach Art. 10 Abs. 2 zu erstattenden Meldung.

(3) W ird die Meldung nicht oder unrichtig e r
stattet, so setzt das Amt fü r landwirtschaftliche 
M arktordnung den Um lagebetrag nach Schätzung 
durch einen Veranlagungsbescheid fest.

Art. 12
Fälligkeit d e r Umlageschuld

(1) Die Umlagen w erden bis spätestens am 10. des 
auf den  Berichtsm onat folgenden übernächsten Mo
nat fällig.

(2) Die Umlagen sind bis zum Fälligkeitszeit
punkt un te r Angabe des Zahlungszweckes („Um
lage“ und  Zeitraum  fü r den die Umlage geschuldet 
wird) an das Amt fü r landwirtschaftliche M ark t
ordnung zu bezahlen.

(3) G estundete Umlagen sind m it dem Diskont
satz der Bank deutscher Länder zu verzinsen. F ür 
rückständige Umlagen sind Säumniszuschläge nach 
dem Steuersäum nisgesetz zu entrichten.

(4) Über. A nträge auf Stundung und Erlaß der 
Umlageschuld entscheidet das Amt fü r landw irt
schaftliche M arktordnung.

(5) Die Umlagen und Zinsen können im Verwal
tungszw angsverfahren beigetrieben werden.

III. Abschnitt
S t r a f -  u n d  S c h l u ß b e s t i m m u n g e n  

Art. 13
Verstöße gegen die Meldepflicht (Art. 4 Abs. 2, 

10 Abs. 2) werden nach § 30 Abs. 1 Ziff. 5 und 9 
MFG bestraft.

Art. 14
Diese Verordnung tr i t t  am 15. April 1957 in 

K raft. Zugleich treten  die Bekanntm achungen des 
Bayer. S taatsm inisterium s fü r Ernährung, Land
w irtschaft Und Forsten vom 28. März 1951 betr. 
Ausgleichsabgaben fü r Milch und betr. Umlagen 
fü r Milch (StAnz. Nr. 15) außer K raft.

München, den 15. A pril 1957
Bayerisches Staatsministerium  

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
i. V. S i m m e l ,  S taatssekretär

Berichtigung
In  Anlage 3 zur Bekanntm achung des Bayer. 

Staatsm inisterium s des Innern  zum Vollzug der 
Landesverordnung über Sprengstofferlaubnisscheine 
und Sprengstoffregister vom 6. 12. 1956 (GVB1. 
S. 337) ist nach den W orten „Vordruck C“ in einer 
eigenen Zeile einzufügen: „(Rückseite)“.

Bayerisches Staatsministerium des Innern 
I. A. gez. P l a t z ,  M inisterialdirektor
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